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Umfrage

«Führerscheinmit 17 –warumnicht?»

Tülay Altugau, 32
Frisörmeisterin, Rorschach

Ich habemeinen Führerschein
mit 18 inDeutschland gemacht
und hätte somit eigentlich keine
Begleitperson nebenmir beim
Fahren gebraucht. Damein
Vatermich aber im ersten Jahr
aus Angst um seinen Jeep nicht
alleine hinters Steuer liess,
musste ich ihn als Beifahrer
akzeptieren. Schlecht war das
imNachhinein sicher nicht.

MiriamSchweizer, 22
Fachfrau Hauswirtschaft, Wil

An und für sich ist es sicher eine
gute Sache, den Führerschein
schon frühermachen zu kön
nen. Andererseits ist es viel
leicht auch gefährlicher. In der
Pubertät istman eher leichtsin
nig undmacht sichweniger
Gedanken übermögliche
Gefahren. Gut fände ich es, im
ersten Jahr nurmit einer Beglei
tung fahren zu dürfen.

Ates Dietz, 46
Frisör, Rorschach

Ich bin für den Führerschein ab
17, weil ich die jungen Leute für
so reif halte, dass sie sich selbst
und ihr Fahrkönnen gut beurtei
len können und sich dement
sprechend verhalten. In den
USAdürfen die Jugendlichen
noch früher hinters Steuer, und
dort scheint es ja auch zu funk
tionieren.Warumalso nicht
auch hier?

Stadtverkehr Junglenker sollen
vor der Fahrprüfungmehr
praktische Erfahrungen im
Autofahren sammeln. Deshalb
schlägt der Bundesrat vor, dass
künftig schon 17-Jährigemit
Begleitung auf der Strasse
fahren dürfen. Das «Tagblatt»
war amRorschacher Seeufer
unterwegs und hat bei den
Leuten nachgefragt, wie die
Idee vomFahren ab 17 Jahren
bei den Leuten ankommt. Zwar
sind nicht alle derMeinung,
dass die Jugend früher hinters
Steuer gehört. Diemeisten
würden demVorschlag jedoch
zumindest eineChance geben.

Text und Bilder: Jil Lohse

IwanGöldi, 43
Prozessverantwortl., Kriessen

Führerscheinmit 17 ist viel zu
früh. Die jungen Leute sind so
leichtsinnig, es passieren so
viele Unfälle deswegen. Viel
leicht würde es funktionieren,
wennman das Auto der unter
18-Jährigen drosselnwürde, wie
auch beimTöff.Wennman
ihnen einGeschwindigkeits
limit gibt, könnte es vielleicht
funktionieren.

RichardMetzler, 52
Angestellter, Heerbrugg

MeinerMeinung nach ist esmit
17 eindeutig zu früh, um allein
hinterm Steuer sitzen zu dürfen.
Ich finde sogar 18 noch zu früh
für den Führerschein. In diesem
Altermachtman sich einfach
weniger Gedanken. Viele sind
auch noch nicht reif genug, um
selbst die Verantwortung zu
übernehmen .

Karin Stüble, 25
Pflegefachfrau, Rorschach

Ich bin nicht unbedingt da
gegen,mit 17 Jahren schon
allein Auto fahren zu dürfen,
aber ich fragemich, inwieweit
es sinnvoll sein sollte? Braucht
es das dennwirklich?Der
öffentliche Verkehr ist so gut
ausgebaut.Man kannwunder
bar auch ohneAuto seine Ziele
erreichen.

Flavia Stössel, 18
Studentin, Uzwil

Ich habemeinen Führerschein
mit 17 inDeutschland gemacht
und konnte im ersten Jahr im
Beisein einer Begleitperson
fahren. Das ist eine super Sache.
Wiesomachtman das hier nicht
genauso? Im ersten Jahr be
kommtmanRoutine beim
Fahren undmit 18 hatman
schon ein sicheres Fahrgefühl.

SebastianMeier, 32
Hausmann, Liechtenstein

Obmanmit 17 schonAuto
fahren dürfen sollte? Ja, wieso
nicht? Ich selbst habemeinen
Führerscheinmit 18 gemacht
und daswar auch okay. Ob die
jungen Leutemit 17 allerdings
wirklich einenNutzen davon
haben, ist eine andere Frage. In
demAlter können sich die
meistenwahrscheinlich noch
kein eigenes Auto leisten.

MariannaMota, 36
Putzfrau, Rorschach

Unbedingt sollten die jungen
Leute schonmit 17 Jahren
Auto fahren dürfen. Je früher,
desto besser.Mobilität ist
immer gut undAutoswerden
nun einmal gebraucht. In
anderen Ländern klappt es
schliesslich auchmit dem
Fahren.Wieso sollte das hier
nicht auchmöglich sein?

Mit der Lichtbar in die Lichtwoche
Jubiläum Zu seinem 100-JahrJubiläum lädt der Kunstverein Rorschach die Bevölkerung amSamstag,
28. Oktober, ab 18Uhr an die Lichtbar auf demLindenplatz ein. Dies ist der Auftakt zur Lichtwoche.

MitAnlässenundAktionen rund
ums Thema Licht begeht der
Kunstverein Rorschach sein
100-JahrJubiläum. Auftakt bil
det die Eröffnung der Lichtbar
am Lindenplatz am Samstag,
28.Oktober. Die Bar ist bis am
8.November täglichvon18bis 22
Uhr geöffnet und soll Besuchern
Treff undAusgangspunkt sein.

16Lichtstationen in
derStadtundamSee

DieLichtwochedauertdannvom
2. bis 8. November. Besucherin
nen und Besucher werden dabei
auf einen Stadtrundgang ge
schickt, bei dem sie gemässMit
teilung täglich von 19 bis 21 Uhr
16 Lichtstationen bewundern
können. So werden elf Fassaden
mittels Grossprojektionen mit
historischen Rorschacher Moti
ven bespielt. Bild und Filmse
quenzen halten dabei wichtige
Meilensteine inkurzen Inszenie
rungen fest.

Ebenso wartet die evangeli
scheKircheunterdemTitel«Kino
an der Kirchenfassade» mit Pro
jektionen zum Reformationsjahr
auf.Unddas«Treppenhaus»wird
zum Lichtkunstobjekt – «verzau
bertvonStudentenderSchule für
Gestaltung St.Gallen», wie es
heisst. Gezeigt werden zudem
Lichtkunst von Patrick Muchen
berger im Park der Kirche St.Ko
lumban sowie die 300 Laternen
inder Jugendkirche, gestaltet von

Schülerinnen und Schülern der
RegionRorschach (jeweils von 18
bis 20 Uhr). Auf dem Programm
steht auch das Lichtklangkunst
werk «Rohrschach» von Stefan
Philippi beim Musikpavillon am

See, das am Dienstag, 7. Novem
ber, jeweils um18und21Uhrvon
einer Tanzperformance begleitet
wird.AmMittwoch,8.November,
ist die Lichtwoche ein letztesMal
zu erleben.

Der Kunstverein Rorschach will
dieKunst undderenVermittlung
fördern sowieHintergrundinfor
mationenzuverschiedenenThe
men der bildenden Kunst und
Architektur vermitteln. (pd)

Hinweis
Die Lichtbar – Treff-, Ausgangs-
und Endpunkt der Lichtwoche –
hat ab 28. Oktober bis 8. Novem-
ber täglich von 18 bis 22 Uhr ge-
öffnet.

Laternen, Lichtkunst und Fassadenprojektionen sollen die Besucher während der Lichtwoche überraschen. Bild: zvg

Rorschacher
Schüler zuGast in

England

Rorschach MädchenundBuben
aus Rorschach können im Rah
men des DeutschBritischen
Schüleraustauschdienstes auch
nächstes Jahr an zwei Internatio
nalen Ferienfahrten nach Eng
land teilnehmen. Die beiden
Fahrten in den Frühjahrs und
Sommerferien werden nach
Broadstairs an der englischen
Südostküste führen. Jeweils ein
Schweizer Schüler wird zusam
menmiteinemGleichaltrigenaus
einem anderen Land (Deutsch
land, Frankreich, Belgien, Italien
oderSpanien) ineinerenglischen
Familiewohnen.

Englischkurseund
Freizeitprogramm

Zur Verbesserung der Sprach
kenntnissefindet stets vormittags
unter Leitung englischer Lehrer
ein Englischkurs statt, der «auf
die Ferien zugeschnitten» sei,
wie es in einerMitteilung heisst.
Nachmittags und an den Wo
chenenden wird ein Freizeitpro
gramm geboten. So fährt die
Gruppe etwa nach London und
besichtigt die dortigen Sehens
würdigkeiten.WeitereExkursio
nen führennachCambridgeund
Canterbury. Auf demProgramm
stehen ferner viel Sport und
Strandnachmittage.

Interessierte Mädchen und
Buben zwischen 10 und 19 Jah
ren,diemindestens füreinhalbes
Jahr inSchulenglischunterrichtet
wurden, können sich per E-Mail
an den DeutschBritischen
Schüleraustauschdienst unter
folgender Adresse wenden:
info@englandaustausch.com.

Regionalfussball

Bronschhofen
unterlegen

DieNLB-Frauenkonnten inKlo
ten nicht punkten (0:0). Zweitli
gist FC RorschachGoldach 17
verlor das Spiel auswärts gegen
den SC Bronschhofen mit 1:2.
AuchderFCSteinachkonntekei
nen Sieg verbuchen und verlor
gegenUzwilmit 2:4.AmSonntag
stand der FCRheineck im Meis
terschaftsspiel derdrittenLiga in
Appenzell auf dem Platz und er
zielte einUnentschiedenmit 3:3.
Und Staad verlor das Spiel gegen
Jedinstvomit 1:5. (jan)

NLB Frauen
Kloten – Staad 0:0

2. Liga
Gruppe 2:
Bronschhofen – Rorsch.-Goldach 2:1
Uzwil – Steinach 4:2
3. Liga
Gruppe 2:
Appenzell – Rheineck 3:3
4. Liga
Gruppe 5:
Staad – Jedinstvo SG 1:5

Zufriedenmit
Flüchtlingsprojekt
Untereggen Während vier Wo
chenhabendie sechsFlüchtlinge
ausUntereggendas Integrations
projekt «Quartierschule» in Eg
gersriet besucht. Sie wurden da
bei von18FreiwilligenausUnter
eggenunterstützt.DasProjekt sei
ein Erfolg gewesen, schreibt der
Gemeinderat ineinerMitteilung.
DieFlüchtlingehättenAnschluss
gefunden und seien sicherer ge
worden im Umgang mit der Be
völkerung amWohnort. (red.)


